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	21 Ich habe euch nicht geschrieben, als wüsstet ihr die Wahrheit nicht, sondern ihr wisst sie und wisst, dass keine Lüge aus der Wahrheit kommt. 22 Wer ist ein Lügner, wenn nicht der, der leugnet, dass Jesus der Christus ist? Das ist der Antichrist, der den Vater und den Sohn leugnet. 23 Wer den Sohn leugnet, der hat auch den Vater nicht; wer den Sohn bekennt, der hat auch den Vater. 24 Was ihr gehört habt von Anfang an, das bleibe in euch. Wenn in euch bleibt, was ihr von Anfang an gehört habt, so werdet ihr auch im Sohn und im Vater bleiben. 25 Und das ist die Verheißung, die er uns verheißen hat: das ewige Leben.


Allein der Vater
Es gibt ein paar Dinge, die bleiben dem Vater im Himmel allein vorbehalten, die lässt er sich nicht aus der Hand nehmen. Gottes Souveränität ist unantastbar. Selbst Jesus unterstellt sich seinem himmlischen Vater in absolutem Gehorsam. Nicht wie ich will, sondern wie du willst! Matth.26,39.
1. Wer der Sohn ist

Niemand weiß, wer der Sohn ist, als nur der Vater, noch, wer der Vater ist, als nur der Sohn und wem es der Sohn offenbaren will.  Luk.10,22.  Es ist unabdingbar, dass nur derjenige Gott, den Vater, und Gott, den Sohn, erkennen kann, wem es Jesus offenbaren will. Man kann nicht zu Gott kommen, wann man will, sondern nur, wann Jesus will. „Die Gnade hat Schranken und Zeit!“ 

2. Wer Gott ist

Es ist die Aufgabe des Heiligen Geistes, uns das Wesen Gottes verstehbar zu machen. Denn welcher Mensch weiß, was im Menschen ist, als allein der Geist des Menschen, der in ihm ist? So weiß auch niemand, was in Gott ist, als allein der Geist Gottes. 

1.Kor.2,11.
3. Göttliche Ehrung

Zum Geheimnis Gottes gehört auch, was Jesus den beiden Jüngern Jakobus und Johannes nennt: Zu sitzen zu meiner Rechten oder zu meiner Linken wird denen zuteil, für die es bestimmt ist. Mark.10,40. Das Sitzen an den Tischen beim Hochzeitsmahl steht allen offen, wenn sie nur kommen, auch von den Hecken und Zäunen. Aber der Platz am Thron Gottes wird namentlich und persönlich vergeben. Die Bibel nennt es mehrfach: 

Jesus sitzt zur Rechten Gottes 
Luk.22,69: Aber von nun an wird der Menschensohn sitzen zur Rechten der Kraft Gottes. [Jesus Verhör vor dem Hohen Rat]

Mark.16,19: Nachdem der Herr Jesus mit ihnen geredet hatte, wurde er aufgehoben gen Himmel und setzte sich zur Rechten Gottes. [Bericht von Christi Himmelfahrt]

Apg.7,55f: Stephanus aber, voll Heiligen Geistes, sah auf zum Himmel und sah die Herrlichkeit Gottes und Jesus stehen zur Rechten Gottes und sprach: Siehe, ich sehe den Himmel offen und den Menschensohn zur Rechten Gottes stehen. Sie schrien aber laut und hielten sich ihre Ohren zu und stürmten einmütig auf ihn ein, stießen ihn zur Stadt hinaus und steinigten ihn. 
Röm.8,34: Wer will verdammen? Christus Jesus ist hier, der gestorben ist, ja vielmehr, der auch auferweckt ist, der zur Rechten Gottes ist und uns vertritt.
Kol.3,1: Seid ihr nun mit Christus auferstanden, so sucht, was droben ist, wo Christus ist, sitzend zur Rechten Gottes.
Hebr.12,2: Lasset uns aufsehen zu Jesus, dem Anfänger und Vollender des Glaubens, der, obwohl er hätte Freude haben können, das Kreuz erduldete und die Schande gering achtete und sich gesetzt hat zur Rechten des Thrones Gottes.
4. Wiederkunft Jesus

Ein anderes Beispiel dafür, was sich der Vater allein vorbehalten hat, ist der Zeitpunkt der Wiederkehr Jesu auf diese Welt. Dazu sagte Jesus in aller Demut: Von dem Tage aber und der Stunde weiß niemand, auch die Engel im Himmel nicht, auch der Sohn nicht, sondern allein der Vater. Mark.13,32.
Matth.24,36: Von dem Tage aber und von der Stunde weiß niemand, auch die Engel im Himmel nicht, auch der Sohn nicht, sondern allein der Vater. Nach Aussage der Schrift lässt sich die Wiederkunft Jesus nicht berechnen. Wer es dennoch tut, „mischt sich in die Angelegenheit Gottes ein“. Gott hat einen Plan von Ewigkeit her, den er unter allen Umstände durchzuführen gedenkt. 
5. Der Bergungsort

Mark.13, 21-23: Wenn dann jemand zu euch sagen wird: Siehe, hier ist der Christus; siehe, da ist er!, so glaubt es nicht. Denn es werden sich erheben falsche Christusse und falsche Propheten, die Zeichen und Wunder tun, sodass sie die Auserwählten verführen würden, wenn es möglich wäre. Ihr aber seht euch vor! Ich habe euch alles zuvor gesagt! „Falsche Christusse“ geben eine falsche Zeit an oder aber einen falschen Ort, an dem man geborgen wäre. 

Ein Wort der Weisheit und Vorsicht!

Gott hat noch nicht offenbart, wo der Ort der Zuflucht sein wird, wenn wir von Sach.14,4 absehen: Und seine Füße werden stehen zu der Zeit auf dem Ölberg, der vor Jerusalem liegt nach Osten hin. Er hat auch nicht gezeigt, wann sein Volk an diesen Ort der Sicherheit fliehen soll! Er hat ebenfalls auch noch nicht bekannt gegeben, wie Gottes Volk an diesen Ort der Zuflucht gelangen wird! Wir wissen noch nicht, wer vor Beginn der Großen Trübsal als würdig erachtet werden wird, Asyl an diesem Ort der Sicherheit zu erhalten! Gott wird alle diese Dinge noch seinem Volk offenbaren, dies vor allem seinem Volk Israel. 

Pietismus in Gefahr

Der Pietismus war im 18. Jahrhundert in einer schwierigen Lage, sowohl wirtschaftlich als auch geistlich und stand stark in der Versuchung, aus der Kirche und aus Deutschland auszuwandern, um nicht zu sagen, zu fliehen. Dabei hat man sich auf Bibelworte gestützt. Leider haben die Brüder nicht unterschieden, dass manche Worte nur für Israel gelten, zum Beispiel Sach.14, 3-7: Der HERR wird ausziehen und kämpfen gegen diese Heiden, wie er zu kämpfen pflegt am Tage der Schlacht. Und seine Füße werden stehen zu der Zeit auf dem Ölberg, der vor Jerusalem liegt nach Osten hin. Und der Ölberg wird sich in der Mitte spalten, vom Osten bis zum Westen, sehr weit auseinander, sodass die eine Hälfte des Berges nach Norden und die andere nach Süden weichen werden. Und ihr werdet fliehen, wie ihr vorzeiten geflohen seid … Da wird dann kommen der HERR, mein Gott, und alle Heiligen mit ihm. Zu der Zeit wird weder Kälte noch Frost noch Eis sein. Und es wird ein einziger Tag sein – er ist dem HERRN bekannt! –, es wird nicht Tag und Nacht sein, und auch um den Abend wird es licht sein.

Damals haben sich viele Christen aufgemacht und suchten den „Bergungsort“: Am Ölberg bei Jerusalem (die Templer); im Kaukasus der Elbrus, mit 5.642 m Höhe höchster Berg Europas; in der Osttürkei der Ararat mit 3896 m, an der Grenze zu Armenien und Iran; auf der Krim oder am Schwarzen Meer und an der Wolga; manche in Australien und auf der Südseeinsel Tahiti. Selbst Matthias Claudius (1740-1815) hatte 1777 mit dem Gedanken einer Auswanderung gespielt. Gerstenberg und Hochstetter hatten ihm die Südsee-Insel O-Taheiti [heute: Tahiti] angeraten. Der bekannte Pietist und Theologe Johann Albrecht Bengel (1687-1752) hatte die Wiederkunft Jesu auf den Sommer 1836 berechnet  –  und sich geirrt. Es waren die Jahre der Auswanderung der Vorfahren der heutigen Russlanddeutschen. Viele sind immer noch nicht zur Ruhe gekommen, denn einige ziehen heute weiter nach Kanada. 
6. Das Geheimnis der Zahl 666
Beliebt sind auch Zahlenspiele als Geheimcode. Man nimmt zum Beispiel die Quersumme der Buchstaben eines beliebigen oder bestimmten Alphabetes: (a=100, b=101, c=102…usw.) So war die Deutung auf den Kaiser Nero möglich. Luther deutete die Zahl auf den Papst, das Papsttum und die Römisch-Katholische Kirche. Andere deuten es auf „die laue Kirche allgemein“. Es gab Deutungen auf Adolf Hitler und Josef Stalin, auf General Franco in Spanien und den Dutche in Italien. Aktueller auch auf Ronald Reagan (1911-2004) oder auf noch lebende Personen wie Bill Gates (geb.1955), den Inbegriff des Kapitals, weil er eine zeitlang der reichste Mann der Welt war. Oder auf Barack Obama (geb.1961), wegen seines kometenhaften Aufstiegs in den USA. Verdächtigt wird auch der übliche Strichcode/EAN-Code oder das WWW (World-Wide-Web) ganz allgemein. 
Gerade auch im Internet werden vielfältige Deutungen diverser Theorien verbreitet. Spekulationen dieser Art verbinden durch umfangreiche Berechnungen und willkürliche Wortumstellungen die Zahl 666 mit allen möglichen Namen und Begriffen. World-Wide-Web mit seinen 3 WWW ist verdächtig, denn W entspricht dem hebräischen Buchstaben Waw, welcher den Zahlenwert 6 hat. Bekannt ist auch die These, nach der im EAN-Code, einem der am meisten verwendeten Strichcode, die drei Doppelstriche jeweils für die Ziffer 6 stehen. Tatsächlich ähneln sich diese Ziffer-Codierung und die der Trennungssymbole, sind aber nicht identisch. 

Leider wird vieles, was man nicht versteht, missdeutet, so auch die noch zu erhebende Zahl „666“ aus Offb.13,18: Hier ist Weisheit! Wer Verstand hat, der überlege die Zahl des Tieres; denn es ist die Zahl eines Menschen, und seine Zahl ist 666.
Offb.15,2: Und ich sah, und es war wie ein gläsernes Meer, mit Feuer vermengt; und die den Sieg behalten hatten über das Tier und sein Bild und über die Zahl seines Namens, die standen an dem gläsernen Meer und hatten Gottes Harfen.
7. Der neue Name
Wir haben alle unsere Namen geerbt oder verliehen bekommen, aber Gott will uns in seinem himmlischen Reich noch einmal einen ganz anderen Namen geben. Darüber zu spekulieren wäre müßig. Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt! Wer überwindet, dem will ich geben von dem verborgenen Manna und will ihm geben einen weißen Stein; und auf dem Stein ist ein neuer Name geschrieben, den niemand kennt als der, der ihn empfängt. Offb.2,17. Wir bekommen im Himmel einen anderen Namen, den „Neuen Namen“. Nur Gott weiß diesen Namen und dann der, der ihn empfängt. Es bleiben Geheimnisse und keiner von uns ist zu Gottes Geheimrat bestellt. 
Woran sollen wir uns orientieren?

Jesus bedauerte in Joh.16,12: Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht ertragen. Es wären die Jünger damals und auch wir heute überfordert, wenn wir alle Geheimnisse Gottes wüssten. Es bekäme uns wahrscheinlich nicht gut. Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, wird er euch in alle Wahrheit leiten. Denn er wird nicht aus sich selber reden; sondern was er hören wird, das wird er reden, und was zukünftig ist, wird er euch verkündigen. Joh.16,13. Was wir wissen können und sollen sagen uns der Heilige Geist und das Wort der Heiligen Schrift. 
Mein Konfirmator, Pfarrer Hugo Pfisterer in Eggenstein, hat mir zur Konfirmation unser heutiges Wort als Denkspruch mitgegeben, was ich gern beherzigen möchte: Was ihr gehört habt von Anfang an, das bleibe in euch. Wenn in euch bleibt, was ihr von Anfang an gehört habt, so werdet ihr auch im Sohn und im Vater bleiben.

1. Joh.2, 24. Was zu unserer Rettung nötig ist, können wir wissen, auch was zu unserer Heiligung dient und was uns beschäftigen soll: Alles, nur kein vorwitziger Naseweis. Und das ist die Verheißung, die er uns verheißen hat: das ewige Leben. Vers 25. Das genügt. 
Amen                                                    + Volker E. Sailer [Red.308]
